
Eine an-muth-ige Geschichte

Autor(en): Boscovits, Fritz

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 45 (1919)

Heft 14

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



(Sine cm~muth

2lur 2ïïut, es roird fchon fchief gehn!" fagte fich dop
oielen 3ahren ein 2ïïann im grofjen Kanton, namens 2TCuth,

und flehe, da kam unfer bekannterer Sürcher Kapell-
meiftcr ßudroig 2Ruth auf das podium der 2Selt!

Sen angehenden (ungen Sflïanrt oeranlafeten oorüber-
gehende religiöfe ©afühle, fich einen (Sremitenbart roachfen
3u laffen und fich in die oon ihm gegründete Kapelle
3nrück3U3iehen.

SQridi, das feit langem berat, roie es der Ueberfremdung oorbeugen
foll, lieft fich oon der 5îtacht der löne oerführen, dem um fein mufika-
lifches ESeichbild oerdienten Sapa Klirth und feinem gleichfalls aus
Sägern flammenden Kollegen Sfirfllnger dar, Bürgerrecht gratis und
franko 3U oerabreidien.

-ige ©efchichte
(Selchnunoen oon S. Soscoolt». 3Qrlch)

Sein mufikalifches Salent machte fich fchon früh
bemerkbar.

Seither roar er Kapellmeifter und rourde in Sürich ein«
tonangebende, ftets taktoolle berfönlichkeit.

©ie fürchterliche öolge daoon roird eine îïïaffen-
öinroanderung deutfeher 2ïïufikdirektoren fein, an
denen die <5chroei3 feit unoordenklichen Seiten, ©ott fei
©ank, nie Langel gehabt hatl

Eine an-mutk

Nur Mut. es wird sckon sckiss gekn!- sagte sick vor
vielen Iakren ein Mann im großen Aanton. namens Mutn.

und sieke. ao kam unser bekanntester Zürcber Aapelimeister

Ludwig Mutk aus clas Podium oer Welt!

Den ongekenden jungen Mann veranlaßten vorüber-
gebende religiöse Gzsükle. sick einen Eremiten Kart wacksen
zu lassen und sick in die von ikm gegründete Aa pelle
znrückzuzieken.

Itiricb. das seit langem berät, wie es cier llederfremciung vorbeugen
so». ließ sicb oon oer Macbt cier TSn« verflikren. <iem um sein musika-
liscbes Weickbiici veräienten Dopa Blutn unci seinem glelcbfalls aus
Bayern ftammencien Xoilegen Psirflinger clas Bürgerrecbt gratis un«t

sronko zu verabreichen.

-ige Geschickte
>îZe>cnnunz«n von S. Do»»ovll». îZarlcnj

Sein musikaliscbes Talent macbte sick scbon srük
demerkbar.

Seitker war er Aapelimeister und wurde in Iüricb ein«
tonangebende, stets taktvolle Persönlicbksit.

Die fürcbteriicbe Solge davon wird eine Massen-
Einwanderung deutscber Musikdirektoren sein, on
denen die Scbweiz seit unoordenklicben Leiten. Gott sei
Dank, nie Mangel gekabt bat!
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